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STaDTW(?RK 
WINTERTHUR 

Reglement Videoüberwachung Störstofferkennung in der von Stadtwerk Winterthur 

betriebenen Kehrrichtverwertungsanlage (KVA) in Winterthur 

vom 26._August 2026 

Gestützt auf§§ 8 und 12 Abs. 1 des Gesetzes über die Information und den Datenschutz 

(IDG, LS 170.4), § 7 Videoordnung der Stadt Winterthur und Art. 16 Abs. 1 Lit. a Ziff. 2 

Verordnung über die Organisation und die Aufgaben der Stadtverwaltung (Organisations­

verordnung Stadtverwaltung, OVS, SRS 1.4.1-1) erlässt die Leitung des Bereichs 

Stadtwerk Winterthur (Direktorin/Direktor von Stadtwerk Winterthur) folgendes Reglement 

zur Videoüberwachung: 

1. Geltungsbereich
1 Dieses Reglement gilt für die Videoüberwachung der Störstofferkennung im Bereich der 
Entladehalle und des Abfallbunkers der Kehrrichtverwertungsanlage Scheideggstrasse 50, 
8404 Winterthur (KVA). 

2. Verantwortliche Behörde
1 Verantwortlich für die Videoüberwachung und die damit einhergehende Bearbeitung von 
Personendaten ist Stadtwerk Winterthur. 

2 Die Videoüberwachungsanlage untersteht der Hauptabteilungsleitung Wärme und 
Entsorgung von Stadtwerk Winterthur. Der Betrieb der Videoüberwachung ist durch die 
Produktionsleitung der KVA sichergestellt. 

3. Zwecke der Überwachung
1 Die Videoüberwachung dient der Identifikation von Fahrzeugen und deren Kennzeichen 
zur Aufrechterhaltung eines störungsfreien Betriebs einer systemrelevanten Infrastruktur, 
indem Störstoffe und problematischer Abfall mittels Kameraüberwachung im Bunker und 
im Torbereich vor der Entladehalle der KVA sowie durch Nachverfolgung der 
Kranfahrsequenzen einem Fahrzeug zugeordnet werden können. 

2 Die Videoüberwachung dient der Abschreckung und der Prävention der Entsorgung von
Störstoffen und unerlaubten Abfällen, um die Infrastruktur zu schützen und die Betriebs­
sicherheit der Anlage zu gewährleisten, indem Störstoffe und problematischer Abfall mittels 
Kameraüberwachung im Bunker und im Torbereich vor der Entladehalle der KVA sowie 
durch Nachverfolgung der Kranfahrsequenzen einem Fahrzeug zugeordnet werden 
können. Betriebsunterbrüche oder sonstige gefährliche Anlagenzustände lassen sich 
frühzeitig erkennen und vermeiden. 

3 Die Videoüberwachung dient der Sicherung von Beweismitteln zur Geltendmachung 
zivilrechtlicher Ansprüche. 

4 Werden strafrechtlich relevante Handlungen registriert, werden die Videoaufzeichnungen 
den Strafverfolgungsbehörden zur Ahndung übergeben. 
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